
Lumina. Im Volksmond auch "Laterne" genannt steht dieser Mond immer voll am nächtlichen Himmel, was bedeutet, dass
die meisten Nächte hell sind, sofern das Wetter es nicht verhindert. Allerdings unterliegt er zyklisch wechselnder
Entfernung. Ist er am weitesten entfernt, erscheint er nicht größer als ein Daumennagel.

Monde

Englisch Lumina, Winker, Flux

Typ Monde

Bekanntheitsgrad omnipräsent

Quelle -

Übersicht

Drei Monde begleiten Nyrea:
die gute Laterne Lumina zeigt
immer ihre volle Seite. Der
Zwinkernde dagegen
durchläuft seine Phasen
einmal pro Nacht. Der
Chaosmond Flux erscheint
einmal monatlich für einige
Tage am Himmel. 

Beschreibung

Der Zwinkernde. Der Zwinkernde durchläuft seine
Phasen sehr rasch und vollendet seinen Zyklus
einmal am Abend, was ihm seinen Namen
eingebracht hat.

Flux. Als omenlastiger Bote wichtiger Ereignisse
vereint Flux sowohl Vorhersehbarkeit als auch
völligen Zufall. An jedem 27. eines Monats erscheint
er wie aus dem Nichts, aber nie an derselben Stelle
des Nachthimmels und häufig mit unterschiedlicher
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Dadurch, dass ein Vollmond ein alltägliches Ereignis ist, basieren die meisten Riten, die von den Monden abhängen,
entweder auf der Distanz, die Lumina gerade zu Nyrea hält, oder aber auf den gleichsam vorhersehbaren wie
unvorhersehbaren Eigenschaften des Flux, an welchem sich insbesondere die Schwarze Triade orientiert. Darüber hinaus
suchen sich jene Elemente, die sich vorzugsweise des Schutzes des Dunkelheit bedienen, gerne schlechtes Wetter für ihre
Aktivitäten aus. Auch die Fortpflanzungszyklen und der Orientierungssinn vieler Spezies richtet sich nach den durch die
Entfernung der Laterne versursachten Unterschiede in der Helligkeit des Himmelskörpers. Der Zwinkernde ist am Himmel
kaum zu sehen, wenn Lumina am nächsten steht. Wenn man ihn aber erkennen kann, dient er als zuverlässiger Zeitanzeiger
in der Nacht. An den Mondzyklus gebundene Formwandler reagieren auf die Präsenz des Flux.
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Färbung. Nur für eine Nacht steht er am
Firmament, bevor er sich so plötzlich entzieht, wie er
sich offenbarte. Sein Kommen und Gehen markiert
die Gezeiten magischer Energien - am Tag zuvor ist
den meisten Magiern fast überhaupt kein magisches
Wirken möglich, und drei Tage lang nach seinem
Verschwinden kehrt sie allmählich auf ihren
normalen Pegelstand zurück. Solange Flux zu sehen
ist, ist die Magie auf ihrem Höchststand und
Zauberwirken geht nahezu mühelos von der Hand.

Auswirkungen

Für viele Zauberwirker ist das monatliche
Erscheinen des Flux ein unangenehmes Ereignis.
Insbesondere jene, die einen intuitiven, unbewussten
Zugang zum Ley finden, können durch die plötzliche
Überfülle an Magie an heftigen Kopfschmerzen und
Übelkeit leiden, in schweren Fällen bis zur
Bettlägerigkeit wie bei einer richtigen Migräne.
Sinnesreizungen sind schwer zu ertragen, und nicht
selten isolieren sich Betroffene, sofern sie dazu die
Möglichkeit haben. Dieses Phänomen nennt man den
"Flux-Kollaps".
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